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wurde. 


nedaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bie 8, Pilſ 
towiß, 


bant, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., 


udstiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Rat- 
ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 
leinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: 


Unabhängige Tageszeitung. 


nn — — 


beilage „Die Welt am Senntag“ Zl. 5:50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millimes 
Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 


(mit illuſtrierter Sonntags- 


2. Jahrgang. 


mittwoch, den 4. September 1929. 


Nr. 237. 


Die Abfichten Woldemaras. | 
£in Interview des litauifchen | 
Minifterpräfidenten. 
Miniſterräſident Woldemaras hat die in Kowno tätigen | 
Journaliſten empfangen und ihn eneinige nähere Mitteilun⸗ 
gen über innen- und außerpoitiſche Fragen erteilt. Die Aus⸗ 
führungen des litauiſchen Miniſterpräſidenten ſind ungemein 


bemerkenswert, da fih aus ihnen feine Abſichten herausleſen franzöſiſchen Kammer Berthod, der mit der 
laſſen. So ſcheint es uns ſich aus ihnen zu ergeben, daß Herr Parlamentariergruppe in Warſchau weilt. Auf die Frage, ob 
Woldemaras gelegentlich der Debatte über den Jahresbericht die Veſchleun gung der Rheinlandräumung die Intereſſen 
des Völkerbundes auf der Aſſemblee verſuchen wird, die li Frankreichs ernſter berühre, erwiederte Berthod, daß das 
ſeiner Meinung nach 
ien. Daß er dabei nicht den Zweck verfolgen wird, zu einer der Beſetzung überhaupt keine militäriſche Bedeutung zu⸗ 
Verſtändigung mit Polen zu gelangen, ſondern vielmehr den ſprechen. Im Jahre 1935 hätte die Räumung ohnehin be⸗ 
Zweck, die Stabilifierung des Friedens im Often Europas zu | endet fein müſſen, 
verhindern, ergibt ſich aus ſeiner Bemerkung, daß manchmal, kein 


tauiſch⸗polniſche Frage in ihrem ganzen Umfange aufzurol⸗ 


zwiſchenſtaatliche Verhandlungen, ebenſo wie die Kriege, hun⸗ 

dert Jahre andauern können. Sonſt iſt noch die Gering⸗ 

ſchätzung hervorzuheben, mit der Herr Woldemaras die Tä⸗ 

tikeit des Völkerbundes behandelt. | 
* 

Auf die Frage, obe auf der nächſten Seſſion des Völter⸗ 
bundes die polniſch⸗litauiſche Frage zur Behandlung kommen 
werde, antwortete Woldemaras, daß die Tagesordnung des 
Völkerbundes diesmal nur die Beſchwerde der in Litauen 
anſäſſigen Ukrainer gegen die Bodenreform enthalte, die 
ſchon auf der Madrider Völkerbundsratstagung behandelt 
Es könne keine Rede davon ſein, daß auf dieſer, 
Seſſion die Wilnofrage in ihrem Umfange erörtert werden; 
würde, wie einige Blätter meldeten. Erſt bei den Debatten 
über den Jahresbericht des Völkerbundes könnte die polniſch- 
litauiſche Frage aufgeworfen werden. Sowohl Litauen, wie; 
auch Polen hätten die Möglichkeit, dieſe Frage anzuſchnerden. 
Die polniſch⸗litauiſche Frage könnte auch auf der Tagung des | 
Völkerbundrates von einem Ratsmitgliede zur Sprache gei 
bracht werden. Zurzeit könne jedoch nichts Beſtimmtes ge- 
ſagt werden. Es ſei auch nicht wahrſcheinlich, daß der letzte 
litaufſch⸗polniſche Notenwechſel einen Einfluß auf die Be- 
handlung des Berichtes der Verkehrs- und Tranſitkommiſ⸗ 
fion im Völkerbundrate ausüben würde, da diefe Kommiſſion 
nur eine beſchränkte juriſtiſche Aufgabe zu erfüllen De | 
Ihren Bericht werde diefe Kommiſſion erft im März 1930, je- 
denfalls nicht wer Dezember d. Js., dem Völkberbundrat vor- 
legen können. i 

Auf die Frage, wann die direkten polniſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen zu Ende geführt werden würden, ſagte Wol⸗ 
demaras, es habe Kriege gegeben, die 100 Jahre dauerten; 
auch Verhandlungen könnn ſo lange dauern. 

Hinſichtlich der Frage der Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen mit Lettland und Eſtland ſagte Woldemaras, daß die 
Initiative bei dieſen baltiſchen Staaten liege. Seine Stellung 
zu der deutſchen Zolltariferhöhung für landwirtſchaftliche 
Erzeugniſſe würde Litauen erſt nach der Sammlung des er. | 


lichen „Epoka“ hatte eine Unterredung mit dem ſtellvertre⸗ 


d'e im Verſailler 
Rheinlandzone. Was den Locarnovertrag angehe, ſo rechne 


dem in Konferenzkreiſen allgemein herrſchenden Eindruck 
von der engliſchen Regierung bei den kommenden Verhand⸗ 
lungen der Vollverſammlung mit großer Tatkraft angefaßt 
werden. Innerhalb der engliſchen Abordnung ſcheinen je⸗ 
doch über die praktiſche Durchführung der weiteren Abrü- 
ſtungsverhandlungen zwei verſchiedene Auffaſſungen vorzu⸗ 
herrſchen. Nach der Auffaſſung eines Teiles der engliſchen 
Abordnung wird es für notwendig erachtet, daß die Frage 


Polen und die Aheinlandräumung. 


Warſchau, 3. September. Ein Mitarbeiter der halbamt- man mit dem guten Willen Deutſchlands und der engliſchen 
Garantie. Darüber hinaus werde der Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuß in der Lage ſein, zu überwachen, ob Deutſchland ſeine 
Verpflichtungen erfülle. Unter dieſen Vorausſetzungen ſei 
es wünſchenswert, daß die Räumung jetzt ſo l ſchnell als mög- 
lich Lurchgeführt werde. Die zehnjährige Beſatzungszeit ſei 
für Deutſchland ſchwer genug geweſen, und verfehle ihren 
Zweck, da ſie die wirtſchaftliche Entwicklung Deutſchland un⸗ 
möglich mache und damit auch die Erfüllung der finanziellen 
Verpflichtungen äußerſt erſchwere. Weiter erklärte Berthod, 
daß Polen hinſichtlich der Räumung ganz ruhig ſein könne, 
da Frankreich an ſeinem Bündnis mit Polen feſthalte und 
niemals etwas unternehmen oder zulaſſen werde, was den 
Intereſſen Polens ſchädlich ſein könne. i 


tenden Vorſitzenden des außenpolitiſchen Ausſchuſſes der 


franzäſiſchen 


durchaus nicht der Fall ſei. Er könne 


und bis dahin drohe Frankreich ſicher 
Krieg. Die viel wichtigere und bedeutendere Frage fei 
Vertrag vorgeſehene Entmilitariſierung der 


—ͤ— 


N Frage der Condabrätung 


Genf, 3. September. eingeleiteten Arbeiten der Abrüſtungskommiſſion praktiſch 
mit größter Beſchleunigung zur Einberufung einer Weltkon⸗ 
ferenz durchzuführen ſind. Nach der anderen Auffaſſung 
wird jedoch die Frage der Seeabrüſtung als zunächſt allein 
entſcheidend angeſehen. Die geſtr'gen Erklärungen Maedo⸗ 
nalds vor der Preſſe werden hier allgemein dahin gedeutet, 
daß Macdonald zunächſt einen Abſchluß der Seeabrüſtungs⸗ 
verhandlungen abwarten will, um dann erſt die allgemeine 
Abrüſtungsfrage, insbeſondere die Regelung der Landabrü⸗ 
ſtung zum Abſchluß führen zu können. 


Die Abrüſtungsfrage wird nach 


der Landabrüſtung jetzt in vollem Umfang aufgerollt und die 


Eine Rundiunftede nowdeus. 


schluß mit der Politik ohne Rückgrad. 


London, 3. September. Schatzkanzler Snowden gab fluß Großbritanniens in der internationalen Diplomatie 
geſtern abends im engliſchen Rundfunk in einer dreiviertel: hätten eine Stützung erfahren. Eine Rückkehr zu der Poli⸗ 
ſtündigen Rede eine Darſtellung des Verlaufes der Haager tik ohne Rückgrad der letzten Jahre fei unmöglich, Großbri⸗ 
Konferenz. Großbritannien, ſo jagte er unter anderem, ha. tannien habe die Achtung der Nationen gewonnen, zu denen 
be nicht erlauben können, länger als die Milchkuh Europas es in den letzten vier Wochen in einem freundſchaftlichen Ge⸗ 
betrachtet zu werden. Die ſozialen und internat onalen Rech- genſatz geſtanden habe. Während der ganzen Konferenz hät⸗ 


8 e TR. te hätten verteidigt werden müſſen und Großbritannien habe 
Auf die Innenpolitik übergehend, berührte Woldemaras im Haag den Beweis zu führen gehabt, daß das internatio- 


zunächſt die Frage der Aenderung des Univerſitätsſtatuts. nale Abkommen geachtet werden müßte. Er ſei überzeugt, 


ten die beſten perſönlichen Beziehungen zwiſchen den bri⸗ 
tiſchen Vertretern und denjenigen der anderen Mächte be⸗ 
ſtanden, im auffallenden Gegenſatz zu der Bitterkeit der per⸗ 


Das Univerſitätsſtatut fei vom Miniſterkabinett angenommen! daß die Haltung der engliſchen Delegation die künftigen Be- ſönlichen Angriffe, die in einem Teil d. kontinentalen Preſſe 


worden und werde zu Semeſterbeginn in Kraft treten. Das ziehungen Großbritannien mit anderen Ländern Europas 


grundlegende Ziel des neuen Univerſitätsſtatuts gehe dahin, in ſehr günſtiger Weiſe beeinfluſſe. Die Rechte und der Ein- 


das wiſſen ſchaftliche Niveau der litauiſchen Univerſität zu 
heben. Die Gehälter der Profeſſoren würden erhöht werden 
bei gleichzeitiger Steigerung der an ſie geſtellten Anforderun⸗ 


gen. Auch die Rechte der Studenten würden eng tem. entſprechenden Nationalität gegendet werden. Die Gründung | 
und hänge von der Zahl der Schüler, von den Geldmitteln 


werden. Hinſichtlich der Lage der deutſchen Schulen, deren 
Zahl bekanntlich ſtark zuſammengeſchrumpft iſt, erklärte 
Woldemaras, daß zunächſt die Paßfrage, d. h. die Frage der 
Zugehörigkeit zur deutſchen Nationalität durch ein beſonderes 
Geſetz geregelt werden müßte. Es ſeien Fälle bekannt, in de- 
nen die Nationalität aus materiellen Gründen oder infolge 
von Propaganda geändert worden ſei. Die Behörden müßten 
deshalb jeden Fall prüfen. Im übrigen könnten Schulen, 
deren Unterrichtsſprache eine Kulturſprache ſei, d. h. deutſch, lich, daß ſie organiſiert wurden, 


und vom Programm ab. 


Nach Beendigung der 
Kommunique herausgegeben werden. Die Motive 


der an einem 
eines deutſchen Lehrerſeminars fei eine rein praktiſche Frage ſtattfänden. (1) 


Der Miniſterpräſident gab zu, daß in Slabaden Kowno 
Ueberfälle auf Juden ſtattgefunden haben. Er habe ſämtliches 
Material dem Unterſuchungsrichter zur Verfügung geſtellt. 
Unterſuchung werde ein offizielles 


gegen ihn gerichtet worden ſeien. Dieſe Kritiken ſeien aller⸗ 
dings mehr beluſtigend als irreführend geweſen. 
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Zum Schluß erklärte Prof. Woldemaras noch, daß die 


wie der Einführung der Verſammlungsfreiheit, von dem 
Eintritt normaler Zuſtände in Litauen abhänge. Es ſei mög⸗ 
lich, daß die Wahlen zum Seim bereits im nächſten Frühling 
oder Herbſt ſtattfinden. 


Auf die Frage, ob die Genehmigung des Verkaufs von 


zu den ſowjetruſſiſchen Blättern in Litauen auf dem Parität 
Ueberfällen ſeien noch nicht bekannt, es ſei aber wahrſchein⸗ en f Paritätswege 

i um vor der Tagung des 
franzöſiſch oder engliſch, nicht im Verhältnis zu der Zahl Völterbundes für Litauen eine ſchlechte Stimmung hervor 
ten Orte anſäſſigen Angehörigen der zurufen mit dem Hinweis darauf, daß in Litauen. Pogrome 


geſchehe, antwortete Woldemaras, daß dem Verkauf der li- 


ten bereitet würden. 


tauiſchen Blätter in Sowjetrußland auch keine Schwierigkei⸗ 


. 


Abſchaffung des Kriegszuſtandes und der Kriegszenſur fos 


— 
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Die Greianifie in Batäitina, 


London, 3. September. Das Kolonialminijterium veröf- Flugzeugen Demonſtrationsflüge ausgeführt. Der Aufruf 
Das Genfer Protokoll fei zwar im Jahre 1924 aus dem fentlicht folgende weitere amtliche Mitteilung über die gegen- des Oberkommiſſärs für Palästina und Transjordanien iſt 
politiſchen Leben Europas ausgeſchaltet worden, aber ſein wärtige Lage in Paläſtina: über Jeruſalem durch Flugzeuge abgeworfen worden. Die 
Geiſt fei lebendig geblieben und im Locarno-Pakt, Kellogg- Das Land nördlich von Safed neigt noch immer zur Zahl der amtlich feſtgeſtellten Toten betrug bis zum 31. 
Pakt und verſchiedenen ſchedsgerichtlichen Verträgen zum Ruhetoſigbett, aber in den anderen Bezirken wird die Lage Auguſt: Tote oder an ihren Berwunderungen gejtorbene 
Ausdruck gekommen. Dieſe verſchiedenen Verträge und Ab- im allgemeinen als ruhig bezeichnet. Ueber den nördlichen Perſonen: Muſelmanen 83, Chriſten 4, Juden 109, während 
kommen, die nach 1924 abgeſchloſſen worden feien, hätten und nordweſtl den Gebieten von Paläjtina, wo bewaffnete in den Krankenhäuſern verwundet liegen: Muſelmanen 122, 
als Kundgebung des Geiſtes des Genfer Protokoll die At⸗ Banden von Arabern noch immer die Grenze von Syrien Chriſten 10, Juden 183. i 
moſphäre geſchaffen, in der man jetzt an den endgültigen überſchreiten folen, wurden am Montag von britiſchen 
Ausbau der Sicherheit und des Friedens herangehen könne. 
1924 habe die Sicherheitsfrage alle anderen Probleme über⸗ 
ragt. Die damaligen Verhandlungen hätten den Völkern die 
Gelegenheit gegeben, gemeinſam über die Möglichkeiten der 
Verſtändigung zur Aufrechterhaltung der Sicherheit zu ver- 
handeln. Wenn eine wahre Verſtänd' gung zwiſchen den euro: | 
päiſchen Völkern zuſtande komme, ſo würde die Sicherheit 
in Europa weit großer ſein, als die, welche durch Millionen 
und Mill onen von Ausgaben für Rüſtungen geſchaffen wer- | 
den könnte. Mit dem Kellogg-Pakt hätten die Völker ſich fei- 
erlich verpflichtet, auf den Krieg als Mittel einer natiana⸗ 
len Politik zu verzichten. Die engliſche. Regierung wünſche, 


Macdonald vor der Preſſe. 


(Nachtrag aus der geſtrigen Ausgabe). 
Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald machte am 
Montag vor der internationalen Preſſe folgende Ausfüh⸗ 
rungen: 


Sosse eee eee ere 


Der Tag in Polen. 


Eine Fliegerarmee über Polen. 


Heute Mittwoch, um 3 Uhr nachmittag ſtarten in Kra⸗ flieger Obert Koſewski, Kapitän Gluboszowsk', 
kau auf dem Militärflugplatz in Rakowice 24 Jagdflugzeuge Pamula, Oberleutnant Wieekowski, Bajan und 
von Polen, der Tſchechoſlowakei, Jugoſlawien und Rumä- Kapitän Pawlikowski. Unter den Teilnehmern befindet ſich 
nien. De Wettflieger der Kleinen Entente und Polens neh- auch der beſte tſchechoſlowakiſche Pilot Malkowski. 8 


als ein Freund aller eine ſolide Grundlage für den Frieden men die erſte Etappe Bukareſt—Jaſſy Lemberg Warſchau In der Sportkommiſſion ſind von polniſcher Seite ver- 
zu ſchaffen. (Krakau Prag, die 1722 Kilometer beträgt. treten in Bukareſt die Majore Kwieinski und Wojta⸗ 


Die engliſche Arbeiterregierung gehöre zu der Kategorie An dem Fliegerwettſtreit nehmen die neueſten Typen rowiez, in Belgrad Kapitän Jarzymbinski, in Prag 
der Geſchäftskabinette, die den Tatſachen ins Angeſicht ſehen von Jagdflugzeugen teil. Aus Polen nehmen teil der Jagd- Kapitän Dr. Hale ws ki. 
und ihre Politik auf Erfahrungen aufbauen, wie dies jeder 
vernünftige Menſch tun müſſe. Der Völkerbund werde umſo — — 
machtvoller und bedeutungsvoller werden, je mehr Vertrau- 5 


en ihm entgegengebracht werde. Ein Völkerbund, der bewaff- Reine Verlängerung der inichtet. Der Schaden beträgt Tauſende Zloty. Mehrere Hun⸗ 
net ſei, benötige kein Vertrauen. Auf dem Völkerbund beruh⸗ candesqusſtellung in Pofen. dert Perſonen ſind obdachlos geworden. 


ten heute die Hoffnungen aller Völker. Der Völkerbund habe Entgegen anderen Gerüd 3 P | — Be 
2 f 7 — geg hten, daß die Landesausſtellung! _, 5 

. es a e 5 Poſep über den feſtgeſetzten Termin hinaus verlängert Ein Mörder nach ſechs Jahren gefaßt. 
N ol ea ee 195 Su Eee Im pere wird, erfahren wir aus maßgebender Quelle, daß davon keine In Lodz, auf der ul. Zachodnia 22, wurde vor ſechs 
ſönlichen Kontakt töne man alles fagen, aud die unanger Rede fej, Die Landesausſtellung wird am 30. ds, um 6 Uhr Jahren ein Word verübt, deffen Opfer ein gewiſſer Ignat 
. bii ae SEE ERBE einen Oper: etini für den abends, genau fo pünktlich, wie fie pünktlich eröffnet wurde, Barezat war. Die langwierigen Nachforſchungen wurden 
ee en, ja n re Perſönlichkeiten ſtärker als 3 geſchloſſen werden. In dieſer Richtung find bereits gewiſſe | vor kurzer Zeit durch die Polizei beendet und hatten Erfolg. 
die 3 . rügen. 5 5 Vorbereitungen getroffen worden. Als Täter kommt die eigene Tochter des Ermordeten in 

Der engliſche Miniſterpräſident ang. ſodann auf pes An der Schließung der Ausſtellung werden Vertreter Frage, die eine verheiratete Mkulski ift und nach Argenti- 
Beziehungen zwiſchen England und Amer ka ein. Er hoffe der Regierungsbehörden mit dem Min’fterpräfidenten Dr nien verſchwunden ift. Ein nach Argentinien delegierter Po- 
im Herbſt ſich perſönlich nach Amerika begeben zu können Switalskf an der Spitze, Vertreter des Ehrenkomitees, lzeibeamter hat die Mörderin verhaftet und nach Lodz ge- 
obwohl der Zeitpunkt noch nicht endgültig entſchieden ſei. des Bürgerkomtees, Vertreter der Behörden ſowie eine grö- bracht. 
Seine Beſprechungen mit General Daves feien fo weit gedie⸗ ßere Anzahl don Gäſten teilnehmen AUTELE 
hen, daß er jetzt auf einen Erfolg rechnen zu können glaube. £ WEL FH Die reichsdeutſche Eifenbahn zahlt 

i i į l ei 9 z 2 2 2 ; 

Wenn es zwiſchen diefen beiden Staaten zu einem Abkom Schwere Ausfchreitungen bei einer eine hohe Entſchädigung für den töt⸗ 


men in der Seeabrüſtungsfrage komme, dann müſſe auch die : 5 A 
Zuſtimmung der Mächte hierzu eingeholt werden z. B. Frant- jüdiſchen Derfammlung in Warſchau. lichen Unglücksfall des Raufmannes 
Grünſtein. 


reichs, Italiens und Japans. Zum Schluß betonte Maedo⸗ Am Sonnabend haben in Warſchau zwei große Ver⸗ 
nald, daß die Verhandlungen, die jetzt zwiſchen der engli- ſammlungen der jüdiſchen Bevölkerung ſtattgefunden. Die Die Familie des bei der Eiſenbahnkataſtrophe in Buir 
ſchen und amerikaniſchen Regierung geführt würden, in kei⸗ Zioniſten verfuchten eine Verſammlung des „Bundes“ zu verunglückten Warſchauer Kaufmannes Heinrich Grünſtein 
ner Weiſe eine Beſchränkung der Arbeiten des Völkerbundes ſprengen, was jedoch nicht gelang, da die Anhänger des erhält von der deutſchen Eiſenbahn eine große Entſchädi⸗ 
auf dem Gebiet der Abrüſtung bedeuteten. Beide Regierun⸗ Bundes die ſtärkeren waren.“ gung. Auf Grund des deutſchen Rechtes iſt die Entſchädigung 
gen hoffen vielmehr, daß ein Seeabrüſtungsabkomen zwi⸗ Einen blutigen Verlauf nahm die Verſammlung, welche mit dem Betrag zu bemeſſen, den der Verſtorbene in zehn 
ſchen England und Amerika den Abrüſtungsverhandlungen durch Poale Syon einberufen war. Während der Tagungs- Jahren verdient hätte. Nachdem das jährliche Einkommen 
des Völkerbundes einen neuen und ſtarken Spielraum laſſe. zeit haben Kommuniſten in Verbindung mit den Mitgliedern des Kaufmannes 10.000 Dollar betrug, muß die deutſche 
Macdonald erklärte endlich, die engſiſche Regierung fei des Bundes Flugzettel verteilt, die gegen die Zioniſten ge- Reichseiſenbahn den Hinterbliebenen 100.000 Dollar aus⸗ 
grundſätzlich bere't, die Fakultativklauſel des internationalen richtet waren. Im Saale entſtand eine Schlägerei, in welcher zahlen. j 

Gerichtsvertrages zu unterzeichnen, da er aber dieſer Frage Stöcke und Meſſer ene große Rolle ſpielten. Die Schlägerei Eine Magiſtratskaſſe beraubt. Die Magiſtratskaſſe der 
ſeine bevorſtehende Rede im Völkerbund widmen wolle, ſo wurde auf der Straße vor dem Theater „Skala“ weiter fort- Stadt Tuszyn wurde von geriebenen Einbrechern heimge⸗ 
wüßte er hierüber keine weiteren Ausführungen zu machen. geſetzt. Am Platze blieben ſechs Schwerverwundete und 30 fucht. Die Geldſchrankknacker ſchnitten die feuerfeſte Kaſſe 
leichter Verwundete liegen. Eines der Opfer kämpft mit dem auf und ſtahlen 4000 Zloty. Die Polizei hat mehrere Perfo- 


Beine Unkla rheit über die nd um ung Tode. ae welche verdächtig find den Einbruch verübt zu 
des Rölner Brückenkopfes | Derfuchter Einbruchsdiebftahl in die 


Berlin, 3. September. Zu der Meldung eines englifchen | $ 

Blattes, daß über die Räumung des Kölner Brückenkopfes Raffe des böchiten Gerichtshofes. a 8 8 AN A 
noch eine Unklarheit beſtehe, wird von zuſtändiger Stelle Am Sonnabend, um 7 Uhr früh, verſuchte ein Geld- Poſen—Korniki eine furchtbare Autokataſtrophe. Aus einer 
darauf hingewieſen, daß das Haager Räumungsabkommen ſchrankknacker, in de Kaffe des höchſten Gerichtshofes in bisher nicht feſtgeſtellten Urſache hat das an in 
ohne Vorbehalte getroffen worden fei. Das geſamte Gebiet Warſchau einzudringen. Der Einbrecher war mit Dietrichen welchem Dr. med. Wlodzimierz Dembezynski und der 
der zweiten und dritten Zone müſſe nach den vereinbarten und modernen Einbrecherwerkzeugen ausgerüstet. Er wurde Major des 14. p. a. p. Josef Zulftowek i mit Gemahlin 
Friſten geräumt werden. aber kurz vor Ausführung ſeines Vorhaben von dem dienſt⸗ und Sohn fuhren ſo toart einen Straßenbaum angefahren 

habenden Portier gefaßt und der Polizei übergeben. Der daß das Auto in Trümmer ging Dr Hemden aar 


Dertrauensbrüche bei der Schulden⸗ ee 1 . Szaroeki, welcher litt auf der Stelle den Tod. Major Julikowski feine Gemah- 
verwaltung. a in Jre gu nnt ijt. 3 lin und der Sohn haben ſchwere Verletzungen erlitten. Die 
: ; : 7 2 unkener Chauffeur überfährt abſichtlich einen |; : ährli i 
London, 3. September. „Daily⸗Mail“ berichtet über Ge- Pollziſten. In dem Dorfe Wrobew, Bezirk Ziracki eig, n eee ve eben al eee 
rüchte wonach ſchon ſeit einiger Zeit Vertrauensbrüche bei der nete ſich ein außergewöhnlicher Vorfall, welcher durch einen Are = ee 32. le r a 
Verwaltung der Schulden der feindlichen Länder vorgekom- betrunkenen Chauffeur verurſacht wurde. Durch das beſagte ee P der E : 
men feien, Gewiſſe Stellen follen ſich dabei um hohe Beträ⸗ Dorf fuhr ein vom Chauffeur Konſtant'n Koß gelenktes Las ſtellt ift, 1 105 fr 2 = 5 a RIE D nicht feſtge⸗ 
ge bereichert haben. Das Handelsminifterium, dem die Ver- ſtenauto aus Lodz, welcher infolge feines Zuſtandes beinahe ler Fahrt erfol a und te daß dieſelbe infolge zu ſchnel⸗ 
waltung unterſteht, verweigert zunächſt jegliche näheren An- ein Mädchen überfahren hätte. Der Polizeipoſten des Dor⸗ buchſtödlic 2 1 Pa 195 er DR EINE, Da BO uo 
gaben “über den Fall. fes gab mit der Hand ein Zeichen, um das Auto anzuhalten. 3 ä . 
$ = — — Der Chauffeur fuhr aber mit voller Geſchwind'gkeit auf den 1 1 
Um die Eröffnung der deutſch⸗franzö⸗ Poliziſten los und preßte ihn an einen ni Der ner ae re im Auto. j 
ſiſchen Sqarverhandlungen. BR wurde ſtändig zermalmt und war auf der Stelle tot. bei . 29 95 a Y A y 1 8 55 8 
Berlin, 3. September. Verſch'edene Blätter wiffen zu Der Chauffeur wurde in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. ne e AEA A EA 


s So 1 5 $ ch eine Leiche ebfand. Durch die Unterſuchung wurde feſtge⸗ 
berichten, daß die im Haag vereinbarten diplomatiſchen Ver⸗ er, i a fete 

Be { te i A ſtellt, daß das Auto aus Anima ft ii. in= 
handlungen über die Saarfrage zwiſchen Deutſchland und! 53 Anweſen durch Feuer vernichtet. enfuhr und dadurch e n a 11 


Frankreich am 15. September in Paris beg'nnen ſollen. Die Der ganze Bezirk Klonecki ift tief erſchüttert von einer terſu u 5 ; 
l i 9 5 gan; erſuͤch É j a 11 * 
deutſche Reichsregierung hat es dem deutſchen Botſchafter furchtbaren Brandkataſtrophe, die ſich im Dorfe Chlewiska 1555 N chen USRA AA E 2 . 


in Paris von Höſch überlaſſen mit der franzöſiſchen Regie- am Sonnabend ereignet hat. Im Haufe des Joſef e iſt. Zeugen haben der Polizei mitgeteilt, daß der 
| 


rung den Zeitpunkt für den Beginn der Verhandlungen feſt⸗ entſtand ein Brand. Die ſofort eingeleitete Löſchaktion erwies Chou des A it ei g 
zuſetzen. Bis zum geſtr'gen Abend hat Botſchafter v. Höſch | des großen Sturmes ergebnislos. Der Sturm trieb Pe a Schr he e > = 28 
eine Vereinbarung noch nicht treffen können. Die Blätter⸗ die Funken über das ganze Dorf und in einigen Minuten kommen iſt. Der Tote ift der Reſtaurateur aus Anna “Sn 
meldungen eilen demnach zum mindeſtens den Tatſachen ſtanden 534 Anweſen in hellen Flammen. Die Anweſen wur⸗ der Taſche des Toten wurden mehrere Dollar und 150 Sr 5 
voraus. ! den mit dem toten und lebenden Inventar vollſtändig vet- | Bargeld gefunden 2 5 

i $ L* BET, . > > 

Rriegsftimmung in Rußland 5 

eine Rede Nylows ſchen Beziehungen zwiſchen Rußland und den bürgerlichen tereſſen im fernen Oſten zu ſchützen. Die neuen Offiziere der 
. : Mächten ſehr zugeſpitzt hätten. Der ganzen Welt drohe ein R i i ) itä 5 | 
VV SEE en j i gar ein | Roten Armee, die heute die Moskauer Militärſchule verlaf- 
ee Be Den ie Ay wre a neldet wird neuer Weltkrieg und dieſer neue Weltkrieg werden feien An- | fen, würden ihre Pflicht erfüllen und alles verſuchen um 
miſſare der n Rytow in Wer Wp e E, ee e ee e ee e ee ee ne eines 
wie j ne) - |gien der Sowjetunion habe alles unternommen, einen amtlichen Mitteilun ô 5 den 
. 2 die internationale Lage der Krieg mit China zu vermeiden. Sie fei aber gezwungen e ausgebildet 5 5 yA 
` rklärte, daß fih in letzter Zeit die politi- ſcharfe Maßnahmen gegen China zu ergreifen und ihre In- Sowjetunion abgegeben haben. e 
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Mit Don Carlos auf der Krokodiliagd. 


Eine Nacht des Schreckens auf dem Manaquasce. 


Die ſteigende Nachfrage nach Krokodilleder, das in der ternehmen günſtigere Bedingungen. Zwei ſich raſch folgende 
Koffer- und Portefeuilleinduſtrie immer ausgedehntere Ver- Flintenſchüſſe löſchen weitere vier ſpukhafte Augen aus. Dann 
wendung findet, hat die Jagd auf Krokodile zu enem ein: erreicht unſer Jagdabenteuer ſeinen Höhepunkt. Zwei gelb 
träglichen Geſchäft gemacht. Die geſamte Produktion Mittel: und blau ſchimmernde Opale lenken die Aufmerkſamkeit 
ameritas wird von dem New Yorker Markt zu einem feſten Emilianos auf ſich. Sie gehören einem Krokodil vom Range 
Preiſe, der nach dem Quadratzentimeter Haut berechnet wird, jener Prachtexemplare, die auf dem Markt einen Ueberpreis 
aufgenommen. Managua aber, die Hauptſtadt der mittel- erzielen, weil ſie juſt das rechte Alter haben, in dem das 


ameritaniſchen Republit Nicavagua, iſt der Stapelplatz des Jungtier in voller Entwicklung ſteht, dabei aber noch jungi ` 


Rohmaterials und die Operationsbaſis für die Jagd auf Kro- genug ift, um noch nicht auf den Rückenſchildern jene kalkar⸗ 
kodile und Alligatoren, die dem Managuaſee und den gleich: tigen Verkruſtungen anzuſetzen, die den Handelswert der 
falls in der Nicaraguaſenke befindlichen und mit ihm ver- | Haut herabmindern. Emiliano läßt die Flinte ſinken und 
bundenen Nicaraguaſee in überreicher Menge bevölkern. Das greift zu der ſcharfgeſchliffenen Harpune, die die Form A 
erſte Stadium der Zurichterei der Haut vollzieht ſich in der nes Enterhatens zeigt. Die Barke ſchleicht ſich geräuſchlos an 
Stadt Managua, die an dem gleichnamigen See liegt. Von den Opal heran. Es ift als ob mir auf Oel dahingleiten. 

dort gelangen die grob zugerichteten Häute nach New Vork, Der Steuermann nimmt Kurs auf die Beute in ſchrä⸗ 
wo fie im Verfeinerungsprozeß zum Fertigfabrikat des Kro- ger Richtung, um Emiliano Gelegenheit zu geben, die Beſtie 
kodilleders hergerichtet werden. Bis zur Stunde entbehrt in- mit einem blitzſchnellen Stoß der Harpune unter der Kehle 
deſſen die Ausbeutung der Jagdgründe der beiden Seen noch zu treffen, die er nicht ſieht, deren Sitz aber das Gefühl des 
jeder feſten Organiſation. Gruppen von Indios, die ſich zu erſahrenen Jägers ahnt, indem er die Enfernung mach der 
lokalen Verbänden zuſammengeſchloſſen haben, üben die Größe der Augen abſchätzt. Gläſern und unbeweglich ſtarren 
Jagd ſpontan und mit ihren primitiven Mitteln der Vor⸗ die beide Augen. Ein plötzliches Zwinkern der Lider zeigt, 
fahren aus. „Als wirkliche Jäger“ ſchreibt Mario Appelius daß das Tier die Gefahr erkannt hat. Aber es iſt ſchon zu 
im „Popolo d'Italia“, kommen nur zwei Männer in Be- ſpät; das mit kräftiger Hand geführte Meſſer der Harpune 
tracht: ein New Yorker Gentleman, der, wenn er in den hat ſein Werk vollendet. Man hört ein pfeifendes Ziſchen. Es 


nagua. Wir haben zu den Rudern gegriffen und ſchleppen 
hinter uns die Siegesbeute, die ſo lang wie unſere Barke iſt. 
Hinter dem adaver desͤrokodils ſieht man eine andere recht⸗ 
eckige Maſſe ſchwimmen. Es ijt das treue Weibchen, das dem 
Lebensgefährten das Geleit zumFriedhof gibt. Schweigend be⸗ 
reitet Emiliano Salz für die Abhäutung des erlegten Tieres. 


Der Verfall des Islam. 

Wie ihn der bejte Korankenner erklärt. 
Ein franzöſiſcher Journaliſt hatte kürzlich in Marrakeſch 
Gelegenheit, Mul ay Muftapha el Alani zu intervie⸗ 
wen, den „Kadi der Kadis“, der als beſter Korankenner gilt 
und von der Bevölkerung als Heiliger verehrt wird. „Glau⸗ 
ben Sie, Exzellenz,“ eröffnete der Franzoſe die Unterhaltung, 
„daß zwiſchen der franzöſiſchen Ziviliſation und der marok⸗ 
kaniſchen eine Kluft beſteht, die zu tief iſt, um überbrückt zu 
werden?“ ; 

„Ich fürchte es“, war die Antwort des ehrwürdigen Kadi. 
„Es beſtehen zwei Hinderniſſe, die unüberwindlich ſind. Sie 
heißen: Alkohol und Zinswucher. Wir dürfen uns nach dem 
Geſetz nur von dem ernähren, was wir im Schweiße unſeres 
Angeſichtes gewinnen. Gelderwerb ohne Arbeit gilt uns als 
eine Todſünde; Ihr Europäer habt darauf Eure Ordnung 
aufgebaut.“ 


Das Geſpräch wandte fih dann der Frauenfrage zu. 


pe x EN 
Nachtlokalen der Hudſonmetropole feinen letzten Dollar aus: | ift das lange Tau der Harpune, das ſich mit vaſender Schnel⸗ 
gegeben hat, ſich nach Managua zurückzieht, um durch die ligkeit hinter dem in die Tiefe flüchtenden Krokodil aufrollt. „Wenn Sie wiſſen wollen, wie fi) eine Frau zu verhalten 
Krokodiljagd feine zerrütteten Finanzen zu ſanieren, und Ein ſcharfer Ruck der Barke belehrt mich, daß das Tau auf- hat“, erklärte der Kadi, „jo diene Ihnen die Erklärung, daß 


ein junger Herr, Don Carlos genannt, der Sohn einer deut⸗ | gerollt iſt. Das verwundete Jungtier ſucht in raſender Eile, ſie fid im Haufe halten, ſich mit den Kindern beſchäftigen und 


ſchen Mutter und Enkel von Italienern, der in Mailand 
Landwirtſchaft und Malerei ſtudiert hat. Auch er bemüht ſich 
durch die Krodiljagd ſeinen Finanzen aufzuhelfen, wenn 
dieſe durch die beſtändigen Revolutionswirren und verfehlten 
Spekulationen in Unordnung geraten ſind. Beide beſitzen in 
dem Eingeborenen Don Emiliano einen Freund und Jagd 
geführten, der ihnen als erfahrener und tauſendfach erprob⸗ 
ter Krokodiljäger unſchätzbare Dienſte leiſtet. 

Mit Don Carlos, Don Emiliano und vier Indios be⸗ 
ſtand ich ein Abenteuer, daß mir unvergeßlich bleiben wird. 
Um Mitternacht fuhren wir auf den See hinaus. Unſere 
„Flotte“ beſtand aus einer großen Barke und zwei kleinen 
Booten. Wir hatten eine mondloſe Nacht für die Jagdpartie 
gewählt, denn nur in ſtockdunkler Nacht kann man das Kro⸗ 
kodil mit der Flinte jagen. Dunkel liegt der See, nur ſchwach 
erhellt von dem kalten Licht der Sterne, die hoch oben im 
Raum flimmern. Don Emilio ſteht am Steuer der Barke, 


ſeine Neſthöhle im Waſſer zu gewinnen und reißt unſer Boot den Gatten mit Liebe umgeben ſoll damit er nicht ſeine Gunſt 
hinter fidh her. Wir fliegen mit der Schnelligkeit eines Tor⸗ von ihr abwende. Sie fol ferner auch dafür ſorgen, ihm 
pedos über das Waſſer, im Schlepptau die Beſt'e, die uns zur Iſchmackhafte Gerichte vorzuſetzen, um ihn dadurch bei guter 
Beteiligung an ſeiner Flucht zwingt. Knirſchend ſtrafft ſich Laune zu erhalten. Vor allem aber ſoll ſie ſich hüten, das 
das Tau bis zum Berſten und heult wie ein Lebeweſen auf.] Haus zu verlaſſen, u mnicht einem anderen Manne zu be⸗ 
Die Barke zittert in allen Flanken, brüllt und ziſcht und gegnen, der ihr beffer gefällt, als der eigene.“ 

füllt fidh mit Waſſer. So fliegen wir in pechſchwarzer Nacht! Der Franzoſe gab die Trefflichkeit dieſer Hrundſätze zu, 
über das Waſſer ins Ungewiſſe in der Gewalt eines Ungeheu⸗ | konnte aber nicht umhin, darauf hinzuweiſen, daß die euro⸗ 
ers, daß uns unſichtbar bleibt. Aber das Schlimmſte ſteht uns päiſchen Frauen, die ungehindert ausgehen und Männer 
noch bevor. Es ſcheint, daß das von dem Stoß und von dem nach Gefallen bewundern können, darum nicht ſchlechtereHat⸗ 
Schmerz der Wunde betäubte Tier ſein Neſt nicht zu finden tinnen ſind. ; 
vermag, das es in wilder Verzweiflung ſucht. Die Barke wird Statt einer Erwiderung warf der Marokkaner die Fra⸗ 


hin und her, von vechts nach links, von der Höhe in die Vie- 
ſe, geriſſen. Sie tanzt wie ein Kreiſel in wilden Zickzackſprün⸗ 
gen inKreiſen, die fih bald erweitern, bald verengen, wie die 
Feder einer Rieſenuhr. In Emiliano lift das Blut feiner wil- 
den Vorfahren erwacht. Mit der Axt in der Fauſt und der 


ein Indio am Bug. Der Steuermann trägt eine Art Flieger- flackernden Acethylenlampe auf der Lederkappe gleicht er 
kappe, an deren Spitze als „Aigrette“ eine Acethylenlampe einem Dämon, der mit finſteren Gewalten ringt. Don Carlos 
befeſtigt ift, die als winziger Scheinwerfer und Ziellicht dient. und ich verhehlen uns keinen Augenblick die Gefahr, in der 
Langſam hebt Emiliano die Flinte. Don Carlos weiſt mit der wir ſchweben. Nur der Indio am Steuer erwartet mit der 
Hand auf einen Punkt im Waſſer. Ich ſehe zwei Smaragde. ſtoiſchen Ruhe des Fataliſten das Ende. Die Wut des ver⸗ 


ge auf: „Iſt der Ehebruch nicht auch bei Euch eine Sünde? 
Wir Mohammedaner verurteilen den Mann und die Frau, 
die ſich des Ehebruchs ſchuldig gemacht haben, zum Tode der 
durch Steinigung.“ : 

„Und werden ſolche Exekutionen oft vollzogen?“, war 
meine Gegenfrage. 

Mit einer Geſte der Verzweiflung rief der Kadi: „Leider 
nicht, denn das Geſetz des Propheten wird ja heute nicht mehr 
beachtet.“ — ; 

„Weshalb laßt Ihr dann aber die Scheidung zu?“ frag- 


Es ſind die Augen eines Krokodils, Smaragde von tiefgrüner zweifelten Ungeheuers hat ſich auf unſer Fahrzeug übertra- te ich weiter und erhielt die Antwort: „Uns ift die Ehe fo 
Farbe und phosphoreszierendem Glanz. Langſam und vor⸗ gen. Waren wir zunächſt an feiner Raſerei beteiligt, jo durch⸗ heilig, daß wir es für richtig halten, ſie zu löſen, wenn ihre 
ſichtig fahren wir näher heran. Es iſt, als ob uns die bei⸗ leben wir jetzt alle Phaſen ſeiner Agonie, die auch unſeren Bande gelockert find, um dadurch der Gefahr vorzubeugen, 


den grünen Punke in ihren Bann zögen. Die beiden Sma⸗ 
ragde ſind plötzlich verſchwunden. Hat Emilianos Flinten⸗ 
kugel die Stelle zwiſchen den Augen getroffen, die dem Schuß 
allein tödliche Wirkung zu ſichern vermag? Oder iſt die Ku⸗ 
gel ins Waſſer gefallen und hat das Krokodil zum blitz⸗ 
ſchnellen Untertauchen beſtimmt? Die Frage bleibt unent⸗ 
ſchieden. Wenn das Tier tot iſt, werden wir es am Morgen 
auf der Oberfläche treiben ſehen. Wir ſetzen unfere Fahrt 
fort. Alle Augenblicke jehen wir kleine Smarägde und To- 
pafe im Waſſer auftauchen. Es find ebenſoviele kleine Kro- 
kodile, die noch zu jung ſind, als daß es ſich der Mühe lohnte 
an ſie eine Patrone zu verſchwenden. 

Gegen drei Uhr morgens breiten die von der Sierra 
aufſteigenden Wolken einen dichten Schleier über die Sterne. 
Die Nacht wird noch finſterer und ſchafft daher unſerem Un- 


Todeskampf bedeuten kann. Tauſende von anderen Ungeheu⸗ 
ern erwarten im Waſſer die Schlußſzene der Tragödie, die 
zuns die Ausſicht eröffnet, von dieſen lauernden Zuſchauern 
gefreſſen zu werden. ' 


daß fie entheiligt wird.” 2 
i Ich erwähne bei der Gelegenheit den Widerſpruch, der 
darin liegt, daß im Hauſe Nebenfrauen geduldet werden. 

| „Ja, das ift freilich ein trauriges Kapitel“, ſagte der 


Schon zieht die Morgendämmerung am Horizont herauf Kadi mit einem Seufzer, „aber 99 Prozent aller Muſelman⸗ 


und erhellt ihn, als die Hand des erfahrenen Jagdveteranen nen mißachten heute das Religionsgeſetz. Unſer Prophet hat 
durch Prüfung des Taues den verminderten Widerſtand er- ja auch bereits verkündet, daß eine Zeit kommen wird, in der 
kennt, daß die Stunde gekommen ift, die am Hinerteil befind⸗ vom Silam nichts weiter als der Name bleiben wird. Dieſe 
liche kleine Winde in Bewegung zu ſetzen. Langſam rollt ſich Zeit iſt bereits angebrochen.“ 

das Tau auf. Zuletzt ein gurgelnder Waſſerſtrudel, in dem PELLLLILLLLLLELERLELTLTETTOLIUITITETETTETTETTEIEIEDETDEITT 


die Beſtie an der Oberfläche auftaucht. Es ift ein prächtiges 
Männchen, das faſt ſieben Meter lang iſt. Aus einem Rie⸗ 
ſenmaul gähnen uns zwei furchtbare Zahnreihen entgegen. 
Während die Sonne hinter den Bergen aufſteigt und blitzende 
Flammen über den See ergießt, nehmen wir Kurs gegen Ma⸗ 
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Klein⸗Nelli. 


Es war an einem ſonnigen Maimorgen im Jahre 1907. Da 
ſpielte eine Schweſter mit den Waiſenkindern in einem Kinder⸗ 
heim zu Cork in Irland. Auf einmal ging die Glocke und an 
der Pforte ſtand eine Fürſorgeſchweſter und führte zwei Kinder 
an der Hand. Ein zehnjähriges Mädchen war es und deſſen drei⸗ 
jährige Schweſter Nelli. Sie ſchauten ängſtlich drein, denn ſie 
waren ja Halbwaiſen und ſollten hier eine neue Heimat findeu. 
Ihr Mütterlein war lungenkrank und jung geſtorben, und ſo hatte 
der Vater, welcher Arbeiter auf einem Schiffe war, die Kinder in 
das Heim der guten Schweſtern gegeben, damit ſie dort mütter⸗ 
liche ebe und Pflege erhalten ſollten. So kamen denn die 
Kleinen dorthin. Als ſie abends bei den anderen Kindern im 
Speiſeſaale ſaßen, war bald alle Schüchternheit vergangen und 
ſie fühlten ſich ganz daheim. Am andern Morgen weckte feier⸗ 
liches Glockenläuten die Kinder, und Nelli erhob fih auch in 
ihrem Bettlein und durfte mit den anderen zum Gottesdienſte 
gehen. Als die Orgel erbrauſte, ſtand fie mit zur Orgel ge 
wandtem Geſicht, lauſchte mit großem Staunen und ſagte dann 
freudeſtrahlend: „Das war aber ſchön. Wann gehen wir wieder 
in die große Stube, wo ſo fein geſungen wird? Da möchte ich 
immer bleiben!“ Ahnte das Kind, daß die „große Stube“, das 
Gotteshaus, ſeine Heimat und größte Liebe werden ſollte? Ihre 
Altersgenoſſinnen hatten Nelli gleich gern, weil fie lieb, gebe. 
freudig und zutraulich war. Aber manchmal weinte ſie Bo 
beſonders wenn fie figen ſollte. Die Kinderſchweſter hielt dies 
Weinen für Eigenſinn und zankte, aber als der Arzt die Kleine 
unterſuchte, ſtellte es fich heraus, daß Nelli ein verkrümmtes Rück. 
grat hatte, das beim Sitzen heftige Schmerzen verurſachte. Auch 
nachts weinte ſie oft leiſe in die Kiſſen, klagte aber ſonſt nie 
und litt ſchweigend. Da machten ihr die Schweſtern ein extra 
weiches Bettlein, und da war es beſſer. Einmal kam der Arzt 
wieder und ſagte nach der Unterſuchung: „Das ſieht bös aus, 
die Kleine hat es ſchwer an der Lunge.“ Nelli ſah den Arzt 
verſtändig an ... fie wußte ſelbſt, daß fie ſchwer krank ſei. Aber 
wenn es der heilige Gott, ſo nannte ſie den lieben Gott, ſo 
haben wollte, daun war ſie zufrieden. Sie wollte ja ſo gern zu 


ihm in den ſchönen Himmelsgarten. Nelli mußte meiſt liegen; 
aber bei ſchönem Wetter wurde ſie manchmal in den Kloſtergarten 
gefahren, und da freute ſie ſich ſehr über die Blumen, welche 
alle dem heiligen Gott gehörten. Am allerliebſten aber hatte 
ſie den heiligen Gott — in der Kapelle, im Tabernakel. Sie 
wußte es von den Schweſtern, daß er dort wohne und in der 
weißen Hoſtie ſei. Wenn die Schweſtern von der heiligen Kom⸗ 
munion kamen, dann bat Nelli, ihre Kinderſchweſter möchte ſie 
küſſen, damit der heilige Gott auch 7 ihr käme. Das war dann 
immer ein feierlicher Augenblick, und Nelli lag ſtundenlang nach⸗ 
her ſelig und zufrieden in ihrem Krankenbettlein. Und he bat 
immer und immer wieder, der heilige Gott möchte doch auch zu 
ihr kommen, fo wie zu den Schweſtern. Aber fie war ja e 
vier Jahre alt. Die aa frugen beim hochw. Herrn B 
ſchof an, und dieſer erteilte ſeine Erlaubnis. Was war nun das 
für ein großer Tag im Kinderheim zu Cork, als der heilige Gott 
wirklich zu Klein⸗Nelli kam! Sie konnte es faſt nicht erwarten, 
bis der Morgen anbrach. Da ſie zum Gehen zu ſchwach war, 
wurde ſie in einem Fahrſtuhl zur Kirche gefahren. Dieſe war 
trotz des Winters mit ſchneeweißen Blumen geſchmückt, und Nelli 
ande trug ein weißes Kommunionkleid und Kränzlein und Schleier. 
Kinder gingen voraus und trugen Lilien. Die Schweſtern ſangen, 
die Orgel brauſte und Nelli meinte, ſo müſſe es im Himmel ſein. 
Mit dem heiligen Gott im Herzen wurde ſie in ihr Zimmer 
e de und dort lag ſie anbetend regungslos bis zum 

bend. Aber bald kamen böſe Tage. Sie wurde immer kränker 
bald ging es heim. Nelli empfing die letzte Olung, aber ſie ſtarb 
noch nicht, einen Monat lang mußte ſie noch viel leiden, und ſie 
litt gern, „weil ja der heilige Gott am Kreuz auch für uns ge⸗ 
litten“. Am 2. Februar 1908 kam der Heiland zum letzten Mal 
in ihr Herz und holte ſie heim in ſeine himmliſchen Gärten. 
Sie war 4 Jahre, 5 Monate und 11 Tage alt. Und ſchon 
eine Heilige. 

Wenn Ihr die ganze Geſchichte von Nelli leſen wollt, fo be 
ſtellt vom Verlag Herder, Freiburg im Breisgau, das Büchlein 
„Klein-Nelli und Du“ zu 1.50 M. Es iſt ein wunderliebes 
Buch. Und es wird euch viel Schönes ſagen können von dem 
begnadeten Kind. 


| Ein erfolgreicher Jugendſchriftſteller. Wilhelm Matthießens 
Ruf iſt durch das „Alte Haus“ — das einzigartige Märchen⸗ 
buch zum Vorleſen ſchon für fünfjährige Kinder — feſt ge⸗ 
gründet, und die Zahl ſeiner Freunde wächſt unter der Jugend 
und den Eltern. Die Fortſetzung ſeines Abenteuerbuches „Der 
Herr mit den hundert Augen“ (Nordlandzug) hat drei Monate 
nach Erſcheinen ſchon die zweite Auflage erlebt, und nun er 
ſcheint auch die „Katzenburg“, die kurz vor Weihnachten her⸗ 
ausgekommen iſt, bereits in neuer Auflage. Was gefällt den 
| Jungen und Mädels jo an dieſer Katzenburg? Wahrſchein⸗ 
lich, daß es darin echt matthießenmäßig zugeht, d. h. bunt 
und luſtig genug. Die Hauptrolle ſpielt eine Katzenfamilie, 
aber es wimmeln noch Dutzende von Kobolden, Wald. und 
Feldgeiſtern darin herum, darunter ein paar vertraute Ge- 
ſtalten aus früheren Matthießenbüchern. So recht ſpannend, 
unterhaltſam und kindertümlich. Und der prüfende Erzieher 
wird mit ehrlicher Freude feſtſtellen, daß ſich hier einmal 
echte Kunſt zur Kindertümlichkeit geſellt. Das bringt nur 
ein wirklicher Dichter fertig. Matthießen iſt einer. (Seine 
hier genannten Jugendbücher ſind bei Herder in Freiburg 
im Breisgau erjchienen.) 

„Veraluminiumen“. Bisher war es nicht gelungen, auf 
galvaniſchem Wege Aluminiumüberzüge herzuſtellen. Prof. 
Keyes hat den Beweis erbracht, daß es unmöglich iſt, aus 
wäſſirigen Löſungen ſolche Niederſchläge herzuſtellen. Jetzt 
iſt es ihm aber geglückt, mit Hilfe organiſcher Metallverbin⸗ 
dungen, die einen ſehr niedrigen Schmelzpunkt haben, Ge⸗ 


genſtände zu „veraluminiumen“. (Wenn uns dieſes Wort 


heute noch fremd klingt, iſt es doch möglich, daß wir es als⸗ 


und „verchromen“.) Prof. Keyes ift übrigens laut „Reclam⸗ 


bald ſo geläufig gebrauchen, als etwa die Worte „vernickeln“ 


Univerſum“ der Anſicht, daß es möglich ſein wird, ſein Ver⸗ 
fahren auf alle Metalle anzuwenden, mit welchen bis heute 
auf galv. Wege Niederſchläge noch nicht herzuſtellen ſind. 
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+ . mer erlitten ſchwere Verletzungen und befinden fih in ärzt- 
licher Pflege. 
i S & | Mit der Axt verletzt. Während eines Streites zwiſchen 


einem gewiſſen Ignatz Brzezinski und Eduard Klimezow in 
Eichenau wurde letzterer vom Brzezinski mit einer Axt der⸗ 


Die Rommuniften in Schleſien haben keinen Anhang. art ſchwer verletzt, daß er im lebensgefährlichen Zuſtande in 


4 8 E ar ne a das Krankenhaus in Siemianowitz eingeliefert werden mußte. 
Auf Anordnung der Sowjetbehörden ſollte am 1. Sep⸗ Chauſſee Lipine —Piasniki wurde ein rotes Banner entfernt, Eine polizeiliche Unterſuchung wurde eingeleitet um die Urs 


tember ein internationaler Jugendkommuniſtentag ſtattfin⸗ welches von unbekannten Perſonen auf der Brücke aufge- ſache des Streites feitzuftellen. 

den. Dieſe Kommuniſtenaktion hat in Schleſien, ähnlich wie ſteckt worden war. Ueberdies hat die Polizei ein ge verdäch⸗ . Auf friſcher Tat ertappt. Am Sonnabend um 2 Uhr früh 
am 1. Auguft, mit einem kompletten Fiasko geendet. Ledig: | tige Perſonen beobachtet, die in den Anlagen auf der ul. wurde ein gewiſſer Stanislaus Jankowski in Myslowitz in 
lich einige kleinere Vorfälle wurden von der Polizei beobach- Bytomsta in Schwientochlowitz wahrſcheinlich eine Verſamm⸗ dem Augenblick verhaftet, als er einen Einbruch in das Ko- 
tet. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde in lung abhalten wollten. Da nur wenige Perſonen erſchienen lonialwarengeſchäft Lipowie in Myslowitz verüben wollte. 
Schwientochlowitz ein gewiſſer Alfred Hein verhaftet, weil waren, wurde von der Verſammlung abgeſehen, worauf ſich Jankowski wurde den Gerichtsbehörden zur Dispoſition 
er antiſtaatliche Lieder geſungen hatte. Auf der Brücke an der die Perſonen entfernten. 


iüberſtellt. 
3 Unfall während dem Motorradrennen. Am Sonntag 
Schleſiſcher Zuchtverband für „ Die Folgen einer unvorſichtigen Fahrt. Infolge einer um 2.30 Uhr nachmittags wurde während dem Motorrad: 
; halbblutpferde. ſchnellen und unvorſichtigen Fahrt hat der Motorradfahrer pennen durch das Motorrad Nr. 46 in Brzezina auf dem 


: nen 55 „Paul Franke in Domb auf der ul. Katowickiej den Radfah⸗ Kr wege der ul. Krakowska und 3⸗go Maja die 71 Jahre 
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Polizei in Kattowitz teilt | rer Fuchs umgefahren. Der Zuſammenſtoß war fo ſtark, daß n 3 À b 


t ii nr j ü 8 alte Julie Ranszow überfahren. Sie erlitt einen rechten 
en Tan tai Ren ar e a der Motorradfahrer Franke auf das Straßenpflaſter heraus- | Armbruch und 3 paa ganzen Körper. Die Verletz⸗ 
FFTECCCC S apan, geſchleudet wurde und dadurch einen Beinbruch erlitt. Die te wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Myslowitz iber- 
5 von Stuten in die Bücher des Zuchtverban- am rückwärtigen Sitz des Motorrades befindliche Marie Ko-“ eführt. 

s vornimmt. 3 piec erlitt leichtere Verletzungen. Der Radfahrer Fuchs kam Vom Zentralviehmarkt. In der Woche vom 19. bis 23. 

e y ee nen ouf den Siegen Senttaliehhof ausge 
f ffn. 12 0 Ale, T B 100 RE 

j 7 1 22 Han 0 , en as ugri. $ ber und 2361 Schweine, insgeſamt 4078 Stück Vieh. 
1 aik e e e be vu N Autozuſammenſtoß. Auf der ul. Marszalka Pilſudskie⸗ In der Woche vom 26. bis zum 30. Auguſt wurden 130 
band ehören behandeln wird. Landwirte und Züchter mde 5 = 1 i 3 =: a u S | Bullen, 62 Ochſen, 1200 Kühe, 75 Färſen, 225 Kälber und 
Ar band e ite der ende en und 8 pier . 3820 infolge unvorſichtiger und ſchneller Fahrt zuſam 19916 Schweine, insgeſamt 4608 Stück Vieh aufgetr'eben. Es 
gal 9 0 A e A mi ein. Ber Ahern mengeſtoßen. Das letztere Auto erlitt erhebliche Beihädigune wurden notiert für Bullen 1.50 bis 1.68 Zloty, für Kühe 
2 5 gde an 8 7 or. a alifizierum vorführen gen. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 1.63 bis 1.95 gl., für Färſen 1.42 bis 1.76 gl., für Schweine 
3ei 8 und Pferde i g r de t 8555 En 11750 ne Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Sonnabend zum him Lebendgewicht von über 150 fg 2.78 bis 2.90 gl., für 

Ser e rege, ſich im Adminiſtrationsgebäude Sonntag haben unbekannte Täter in das Geſchäftslolal der Schweine m Lebendgewicht von über 120 bis 150 kg 2.60 
5 ſtͤdtiſ chen Poli ei auf der ul. Szafranka in der chule Firma „Philip“ in Kattowitz einen Einbruch verübt. Den bis 2.77 Zl., für Schweine im Lebendgewicht von über 100 
FR E 81 = 25 bi 5 5 9. ‚Sehkömber Dieben gelang es verſchiedene Gegenſtände und 20—85 3I. bis 120 kg 2.39 bis 2.59 Zl. und für Schweine im Lebend⸗ 
Sgafvanek, gimmer Rr. 49, Ns zu e . zu ſtehlen und unbemerkt zu entkommen. Der Geſamtſchaden gewicht von über 80 bis 100 kg 2.— bis 2.40 Zl. per Kilo⸗ 
n beträgt 2 916.85 Zloty. gramm Lebendgewicht ab Zentralviehhof. Der Markt war 

Beſchlüſſe des Wojewodſchaftsrates. Verkehrsunfall. Ein gewiſſer Franz Vorniat, welcher lebhaft, die Tendenz beſtändig. 

In der am Montag ſtattgefundenen Wojewodſchaftsrat⸗ ein eprſonenauto führte, hat auf der ul. Marsz. Pilf. in 

ſthung Durden di f een Joh wendete in Lublinitz be: Kattowitz die Klara Olszow aus Maciejkowice auf der Stra- Schwientochlowitz. 

ſtätigt ſowie der Aktiengeſellſchaft Lignoſa zur Erweiterung ße umgefahren. Sie erlitt allgemeine körperliche Verletzun. Folgen des Alkohols. Infolge übermäßigen Genuffes 
des Packraumes in der Sprengpulverfabrik in Krywalt und gen.. 5 13 ER: von Alkohol iſt von einem Fuhrwerk in Scharley auf der ul. 
der A. G. Gieſche der Bau von zwei Sammelbehältern für F Abort. Während der Renovierungs- Warszawska der Kutſcher Otto Wenezkowski aus Kattowitz 
Salzſäure bewilligt. Der Bernhardhütte wurde die Geneh- arbeiten im Magiſtrat in Kattowitz hat der Arbeiter Joſef vom Fuhrwerk heruntergefallen. Er kam unter die Räder 
migung zum Bau eines Turbinenkompreſſors und eines Machinek im Abort eine 7.05 Granate im völlig gutem Zur des Fuhrwerkes zu liegen, wodurch er einen linken Beinbruch 
Waſſerrohrſtranges erteilt. Ferner wurde dem Kinderhort ſtande gefunden. Die Polizei hat das Geſchoß beſchlagnahmtſerlitt. Er wurde in das Kreiskrankenhaus in Scharley einge- 
eine Subvention von 3000 Zloty bewilligt. Ueberdies wur⸗ Fahrraddiebſtahl. Einem gewiſſen Werner Kunert wur: liefert. 


den verſchiedene Kommunalangelegenheiten erledigt. Se ee „ „Viktoria“ Nr. 1 Schäden durch Blitzeinſchlag. Während dem großen Un- 
— — 95 Boten: l ar i wetter am Freitag hat in das Haus des Thomas Lapok in 
Bielitz. i ' — — Brzozowice der Blitz eingeſchlagen und vernichtete die elef- 
ee e St etena it i cable d ge u Sl, De 
Sonn ein Brand enftanden. Das Feuer guff fehr [neh ! Schadenfenen. Durg Bliheinfelag wurde die Scheune de Bewohnern des Haufes mit dem Sheen davon. 
um ſich, ſodaß die Feuerwehr beim Eintreffen die Scheune in des Landwirtes Johann Gambus in Sklarnia vernichtet. Zel Die grobe Unfitte hört nicht auf. Infolge leichtſinniger 
hellen Flammen vorfand. Die in der Scheune befindliche Dieslährige Cente und die in ber Scheune befinblihen Na- Handhabung mit Petroleum beim Feuermachen wurde die 
Ernte und die landwirtſchaftlichen Maſchinen wurden gänz⸗ ſchinen wurden ebenſo ein Raub der Flammen. Dr Gha- Frau Berta Gwozdz in Schwientochlowitz durch Exploſion 


lich vernichtet. Der Schaden beträgt 7000 Zloty. Die Brand⸗ ‚den beträgt mehrere Tauſend Zloty. [der Petroleumflaſche ſchwer verletzt. Sie erlitt ſchwere Ver⸗ 
urſache iſt zur Zeit noch nicht aufgeklärt. z EZ brennungen auf den Händen und der Bruſt. Die Verletzte 
Unglücksfall. Am Dienstag vormittags iſt der Eiſen⸗ Pleß. ; (wurde in das Krankenhaus eingeliefert. 


bahner Simon Skoczylas aus einem ſtehenden Zug am ESIN 2 | Diebſtahl von Leitungsdraht. In der Nacht vom Frei- 
Dziedzitzer Bahnhof herabgeſtürzt, wobei er mehrere Nip. Unglücksfall. Der 5 jährige Sohn des Kaufmannes tag zum Sonnabend wurde auf der Strecke Schwientochlo⸗ 
penbrüche davontrug. Der Verletzte wurde in das Bielitzer R059 Pp ol in Nikolei ſtürzte beim Heruntergleiten am | wiß—Friedenshütte durch unbekannte Täter 115 Meter Lei- 
Spital eingeliefert. Treppengeländer ab und erlitt dabei größere Verletzungen, tungsdraht der Hochſpannungsleitung zum Schaden der o. 
Ein Betrüger. Ein gewiſſer Rudol P., wohlhaft in Bie⸗ joe eine ſofortige Ueberführung in das Krankenhaus erfor- E. W. in Chorzow geftohlen. Eine Unterſuchung wurde ein- 
lig, gerät mit der Polizei wegen verſchedener Vergehen des derten. j y geleitet um die Täter zu erruieren. 
öfteren in Konflikt. Seine letzte Tat war die widerrechtliche Schulbau in Emanuelsſegen. Die Gemeinde Emanuels- Neue Orientierungspreiſe. Die Kreiskommiſſion zur Un⸗ 
Aneignung des Mantels eines Bekannten im Werte von 120 | fegen wird in den nächſten Tagen zum Anbau und zur Ver terſuchung der Preiſe hat durch Veſchluß vom 21. Auguſt den 
Zloty. Als er von einem Polizeifunktionär auf das Kom- größerung der katholiſchen Volksſchule in Emanuelsſegen Or entierungspreis für ein Liter Milch auf 46 Groſchen feft- 
miſſariat geführt wurde, floh er vom Stadtberg in der; ſchreiten. ; | geiebt. Mit dem 28. Auguft find folgende neue Orientie⸗ 
Richtung der Bialka. Er wurde jedoch eingeholt und darauf Ein Anweſen durch einen Brand vernichtet. Infolge rungspreiſe feſtgeſetzt worden: Roggenbrot von 70 Prozent 


verhaftet. ‚eines ſchadhaften Kamines ift das Anweſen des Landwirtes | ausgemahlenem Mehl 47 Groſchen, Roggenmehl, 70 Prozent 
— Joſef Gonska in Studzionce beſtehend aus einem Wohnhaus ausgemahlen 48 Groſchen, Weizenmehl 65 Prozent ausge- 
ſtattowitz. und der Scheune niedergebrannt. Der Schaden beträgt 18.000 mahlen 80 Groſchen per Kilogramm, Semmel 90 Gramm 10 


Zloty. rof 1. © 2. 1.90 
n uhr Gebel peiſchen zwel Sifüägeiälenien. [Groſchen, Speck 1. Gattung 2 Zloty, 2. Gattung Zloty, 


` a : Am Sonn: Schweinefleiſch 1. Gattung 1.80 Zloty, auf dem Markt 1.70 
vormittags ift in dem Teiche des Chorzowerwalde der 22: | abend wurde Paul Pentala in feiner Wohnur 5 0 A Be AM 


ee 1g in Pleß Zloty, 2. Gattung 1.60 Zloty, auf dem Markt 1.50 Zloty per 
jährige Konrad Orszulit aus Choszow beim Baden er⸗ von feinem Schwager derart geſchlagen, daß eine Ueberfüh⸗ 3 fu 5 9 Zloty, auf Zloty p 


trunken. Die ärztliche Unterſuchung ſtellte feft, daß der Tot | rung in das Johanniter⸗Krankenhaus in Pleß durch den Abnahme der Arbeitsloſigkeit. Am Ende des Monats 
infoge Herzſchlages erfolgt ijt. Die Leiche wurde in die To- Arzt angeordnet werden mußte. Die Arſache zu dieſem Streit Juli waren im Areife Schwientochlowiz nur noch 306 Ar- 
— — des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Chorzow ein- waren Erbſchaftsangelegenheiten. beitsloſe regiſtriert und zwar 222 männliche und 84 weibli⸗ 

geliefert. d er er 51 
å 2 i ; ; $ he Perſonen. Von den weiblichen Arbeitslofen waren 64 
„ Rybnik. 0 'ungelernte Arbeiterinnen, 11 Büroarbeiterinnen, während 
Stefan Gracyk und Joſef Galuszka eine Schlägerei in de Feuer durch Blitzeinſchlag. In das Dominium des Be- 0 Perſonen aus anderen Berufen waren. Bon den männ⸗ 
= 35 ſitzers Rutzki in Gieraltowitz hat der Blitz in di in- lichen Arbeitsloſen waren 12 Bergarbeiter, 2 Hüttenarbeiter. 

ren Verlauf der Kaczmarek mel M t K d 15 ` $D b ie Scheune ein ` 

i zmarek mehrere Meſſerſtiche im Kopf und | cd k f 28 Metallarbeiter, 6 Bauarbeiter, 1 Arbeiter N 
Rüden erhalten hat. Im bewußtloſen Zuſtande haben ihn die geſchlagen und gezündet. Dadurch find zwei Scheunen voll ſchen Branche, 58 ungualif zierte Arbeiter, 63 Büroarbeiter 
Täter in der Nähe des Friedhofes auf der ul. Plebiscytowa ſtändig mit der diesjährigen Ernte vernichtet worden. Der ſchen Branche, unqualif zierte Arbeiter, 63 Bürvarbeiter, 


i ig G 55 : Schaden beträgt 43.000 Zloty. 18 Praktikanten. 
a A E A E gejag: EAS Arbeit ſuchten dagegen 2095 männliche und 474 weib- 
Verhaftungen. Die Polizei in Kattowitz verhaftete einen Myslowitz. liche Perſonen, davon 253 Bergarbeiter, 131 Hüttenarbeiter 


gewiſſen Alfred Warszok, Albert Sowa und Joſef Stumpf, Die Autokataſtrophe auf der Chauſſee Myslowitz Ti- fe 0 e a i 
die verdächtig find ein Motorrad Marke „Diamant“ zum ſchau. Ergänzend zu unſerem Artikel über die Autokata⸗ liche ungelernte Arbeiter, 103 männliche und 35 weibliche 
Schaden des deutſchen Staatsbürgers Paul Fuhrmann aus ſſtrophe, berichten wir noch Folgendes. Der Sohn des Möbel: | Büroarbeiter, 32 Praktikanten 116 männliche und 30 weib- 
Hoyerswerde geſtohlen zu haben. Die Verhafteten wurden | fabrikanten Robak hat während der Abweſenheit der Cl- liche Perſonen waren aus underen Berufen. Angeboten wur⸗ 
dem Gerichtsgefängnis überſtellt. tern ſechs feiner Freunde zu einer Autopartie eingeladen. den 2297 freie Stellen und zwar 2114 für männliche und 

Pferde- und Viehmarkt. Am Dienstag, den 10. Sep: Auf einem Laſtenauto, welches zum Möbeltransport dient] 183 für weibliche Perſonen, davon 663 Bergarbeiter, 127 
tember findet in Kattowitz auf dem Platze an der ul. Pio- (und keine Seitenwände beſitzt ift die Jugend zu dem Aus- Hüttenarbeiter, 42 Metallarbeiter, 28 Bauarbeiter, 5 Holz⸗ 
tra Skargi weſtlich der Markthalle ein Pferde- und Rindvieh- flug ausgerückt. Robat, welcher das Auto führte hatte an ei- arbeiter 1137 männliche und 140 weibliche ungelernte Are 
markt ſtatt. Aufgetrieben können werden Pferde, Kühe, ner Straßenecke zwiſchen Kobier und Tihau eine ſcharfe Kur: beiter 92 männliche und 16 weibliche Büroarbeiter, 22 Prat- 
Kälber, Schafe, Ziegen und Schweine und zwar in der Zeit ve genommen wodurch drei Gimnaſiaſten vom Auto herun: kkanten und 68 männliche und 18 weibliche Perſonen aus 
von 9 bis 12 Uhr vormittags. tergefallen ſind. Robak bemerkte zunächſt nicht den Vorfall] anderen Branchen. Um dieſe Stellen bewarben ſich 384 Berg⸗ 

Vom Auto überfahren. Auf der ul. Mikolowska in Kat⸗ und wurde erft aufmerkſam, als er das Schreien der im Au- arebiter, 131 Hüttenarbeiter, 84 Metallarbeiter, 32 Bauar⸗ 
towitz wurde von einem Perſonenauto die vierjährige Eli⸗ to zurückgebliebenen Freunde hörte. In dieſem Augenblick beiter 5 Holzarbeiter, 1 Arbeiter aus der Chemiſchen Bran- 
be TURA i 1 Das Auto lenkte der Beſitzer Eu- fuhr Robat mit der ganzen Wucht in einen Straßenbaum Hin- | che, 1822 männliche und 199 weibliche ungelernte Arbeiter 
0 k now. ein. Der Anſtoß ı ig, ämtli a 18 ännli j i ii i i d 

See pe e de Ge de ate hi ſtoß war fo heftig, daß ſämtliche Fahrgäſte her- 185 männliche und 17 weibliche Bürvarbeiter, 30 Praktikanten 


| ausgeſchleudert wurden. Bei dieſer Kataſtrophe haben den] und 90 männliche und 18 weibli 
Kattowitz wurde dem Ludwig Garus ein Fahrrad, Marke Tod erlitten, Tadeusz Bieganski aus Sosnowie und] Branchen. N ee 


„Wittler“ Nr. 269.172 geſtohlen. Der Dieb iſt unbekannt. Franz Grzymala aus Myslowitz. Die anderen Teilneh⸗ 


a A 9 2 * 
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was fich die Pie Heimfahrt des „Graf Zenvelin”. 


| 
Melt erzählt. | Zeppelinlandung erft für Mittwoch früh erwartet. 


: - ier Zwei Deutſchlandfahrten des „Graf Zeppelin“ noch im Sep⸗ 
mord auf REN! ſpaniſchen Segelſchiff Friedrichshafen, 3. September. Nach den letzten Stand | tember. 
Madrid, 3. September. In San Lucar Barrameda er- ortmeldungen von Vord des „Graf Zeppelin“ nimmt der; Friedrichshafen, 3. September. „Graf Zeppelin“ wird 


Zeppelinbau Friedrichshafen an, daß das Luftſchiff in den noch im September zwei Deutſchlandfahrten unternehmen 


frühen Morgenſtunden des Mittwoch oder aber erſt im Lau- und zwar wird das Luftſchiff auf der erſten Reiſe von Fried⸗ 
fe des Mittwoch vormittags in Fredrichshafen eintreffen richshafen über Schleſien nach Berlin fahren und dort am 


ſchoß der Kapitän eines Segelſchiffes das von Puerto Rico 
aus den Ozean überquert hatte und zur Ausſtellung nach 
Sevilla fahren wollte den einzigen ihn begleitenden Gee- 
mann. Außer den beiden befand fih am Bord nur ein Pajf- 


f wird, x i Ankermaſt feſtmachen. Die zweite Reife führt dann von Per- 

ſagier. | ; En über Oſtpreußen nach Friedrichshafen zurück. Die Bil- 

ED = Hamburg, 3. September. Wie die Hamburg Amerika⸗ lette für diefe beiden Reiſen find bereits ausverkauft. An 

Autobuskataſtrophe. linie mitteilt, befand fih das Luftſchiff „Graf Zeppelin” um] den Fahrten werden 22 Paſſagiere teilnehmen. Am 17. Gep- 

In Valencia ſtieß ein Autobus mit einem Maultierwa⸗ 9 Uhr m. e. 8. auf 37.50 Grad Nord und 15.30 Grad Weſt. tember wird Dr. Eckener vorausſichtlich wieder in Deutſch⸗ 
gen zuſammen der dabei auf einen anderen Maultierwagen Das Luftſchiff hat Kurs auf Kap Finiſterre genommen. land eintreffen. 


geſchleudert wurde. Drei Perſonen kamen dabei zu Tode. 


Die Schönheitskönigin — ein Mann. 
In dem kleinen belgiſchen Ort Coxyde hat vor einiger 
Zeit eine Schönheitskonkurrenz ſtattgefunden. Die Schieds⸗ 


Sportrundichau. 
richter hatten bei der Auswahl große Mühe, angeſicht der 


vielen jugendlichen Schönen. Nach Verkündung des Sprur- Triumpf der polniſchen Leichtathleten Zakopane — Morski Oko — Stafet⸗ 


ches war das Publikum nicht zu bändigen. Die Hochrufe auf über die Tichechoflowakei. tenlauf. ER 
die preisgekrönte Schönheit wollten nicht endigen. 3a einhalb zu 73 einhalb Punkte, 8 polniſche Rekorde. \ Sonntag wurde in Zakopane der alljährliche Stafetten⸗ 
Am Abend fand ein Ball ſtatt, auf welchem die Kö⸗ lauf Zakopane —Morstie Oto über 58 km ausgetragen. Am 


T 


les a ; F y nt | ii 7 i Ta itae- R R Dee . 0 2 ma 102 
nigin die Inſignien ihrer Würde erhielt. Nach dieſem feier- | Sonntag wurde in Warſchau der für zwei Tage feſtge⸗ Start erſchienen 8 Stafetten: SRT T., Strzelec, NIG., Gic- 


; f 5 ah 5, ſetzte leichtathletiſche Länderkampf Polen —Tſchechoſlowakei mond Wisla und Sokol (2 Mannſchaften). Jede Mannſcha 
— f., ff., , ] die, heftann mus 10 Gäufern, Die Ergebmifle waren: 1, ENTS. 
„ zer == a N ve lie endgültige Punktation 84 einhalb zu 73 einhalb Punkte für 3:27:46, 2. Strzelee, 3. Sokol, Das ſchöne Wetter begünſtigte 
F 8 > 2 3 Polen ergab. Insgſamt ſchlugen die polniſchen Leichtathleten die Veranſtaltung, doch wirkte ſich die Hitze auf die Zeit un⸗ 
ſtaltung dem Ende nahte, ſtieg die Schönheitskönig n auf ei- an beiden Tagen acht polniſche Rekorde, Sonntag⸗-uallein fünf. günſtig aus, da die erreichte Zeit um 4,30 Min. ſchlechter als 
nen Tiſch, nahm ihre Kleidung ſowie eine Perücke mit einem günstig r j r $ 


Gyi RE " 5 f . 1 S 1 
3 f ; i ine, Die Reſultate des Sonntags lauteten: im Vorjahre war. 
=. nee ae aus Brüj- _ 2 al Hürden i Koſtrzews u 2 poln. Rekord (isher| = a z 
jel, welcher auf diefe Weiſe die ganze Gemeinde des Klei- 968) 2. Lipeit (Tſch), 3, Malanowski (P), 4. Sourek (ech. Die Chauſſeemeiſterſchaft in Polen. 
nen Städchens an der Naſe geführt hatte. 200 m Lauf: 1. Sikorski 22.2, poln. Rekord (bisher Sze⸗ Sonntag kamen in Poſen die Chauſſeenmeiſterſchaften 
DE EnD majh 22,6) 2. Effenberger (Tfh), 3. Knenicky (Ti), 4. Sze⸗ Polens im Radfahren zur Austragung, an welchen fih die 
Ein Dampfer geſunken. ‚nah CP) im ſchlechter Form wegen Fußverletzung. Elite der polniſchen Radfahrer mit Stefanski, Wiencek, Ko⸗ 
28 Vermißte. Stabhochſprung: 1. Korejs (Tſch) 3,65, 2. Kodada (Tſch) lodziejezyk Michalak und Sobolewski an der Spitze beteilig⸗ 


New York, 3. September. Wie aus Manilla gemeldet 3,50 m3. Wieczorek (P) 3,40 m, 4. Adamczak $) 3,30 m. ten. Die Rennſtrecke betrug 182 km. Der Start erfolgte um 
wird, iſt der Dampfer „Mayonon“ an der Südküſte der 400 m Lauf: 1. Piechocki (P) 50,8, 2. Zuber (P), 3. Wimmer 11 Uhr vormittags in Abſtänden von einer Minue. Nach der 
Philippinen-Infel Luzon in einen Taifun geraten und ge- (TG), 4. Hoffmann (Tih). Abrechnung ergab fih der Sieg des vorjährgen Meiſters und 
ſunken. 28 Perſonen werden bisher vermißt, während 9 ge Diskus: 1. Wanouczek (LiH) 43,24 m, 2. Baran (P) Siegers des Rennens „Rund um Polen“ Stefanski in 
ie den don 41,78 m, 3. Gorski (P) 41,60 m, 4. Douda (Tſch) 41,28 m, Be 2. Wiencek 5:52:47, 3. Heiniſch (Pokosc) 5:53:47. 
à | 1500 m Lauf: 1. Petkiewicz (P) 4:00.2, poln. Rekord, BEE 

Mittwoch, den 4. September. (bisher 4:01.4), 2. Struiſte (Tſch) 50 m zurück, Mendrzycki Sortung, Leipzig — Warta, Pofen 1:3 (1:2( 

Warſchau. Welle 1411: 18,00 Konzert. 20,30 Soliſten⸗ (P) , 4, Schindler (Tſch). Das zweite am Sonntag gegen die Warta ausgetragene 
konzert. 21,30 Uebertragung aus Krakau. 23,00 Tanzmuſik. Weitſprung: 1. Sikorski 7,26 poln. Rekord (bisher Spiel der Leipziger Fortuna, brachte ihr ein zweite Nieder⸗ 
Kattowitz. Welle 416,1: 18,00. Populäres Konzert aus Nowal TAR a Ai 6,80: weis: ar (00 lage durch die mit Smiglak und Salinski verſtärkt antretende 


Warſchau. 20,30 Abendkonzert aus Warſchau. 6,75 m. 4. Knenicky (Tſch) 6,63 m. Warta. Das Spiel zeigte gleich zu Beginn eine Ueberlegenheit 


Krakau. Welle 313: 18,00 Konzert aus Warſchau. 20,30 4 mal 400 m. Staffel: 1. Polen mit Piechockt, Gniech, Zuber, der Warta die in der 8. Minute durch Stalinski in die Füh⸗ 


Uebertragung aus Warſchau. 22,45 Konzert aus Poſen. = 7 PRR i 5 i rung gelangt. Die Gäſte gleichen eine Minute ſpäter aus. 
Breslau. Welle 253: 1630 Sazz. 18,40 Muſikfung gr. [Sofas und, 0 f. oon aa ſrüber Ze. Vor Schluß der erften Halbzeit bringt -Wojeiehowsti 
Guttmann: „Irrungen und Wirrungen in der Muſikkritik.“ 0 $ die Warta neuerlich in Führung. Die Ueberlegenheit in der 
19,05 Konzert. 21,15 Familie. Eine heitere Hörfolge. i 3 zweiten Halbzeit dokumentiert die Warta durch ein, weiteres 
Berlin, Welle 418: 17,00 Gartenkonzerk. 19,30 Harmo Die polniſchen Waſſerballmeiſterſchaften f rag 
niumvorträge. 20,15 Chorkonzert. Danach Tanzmuſik. Sams in T ie polni⸗ Zuſchauer. 
Prag. Welle 8 £ An N ans! i ee rn pe 18 N ke E — 
Brun: Alt⸗Brünner Blasmuſik. 12,05 Landwirtſchaftsfunk. Makkabi, Krakau ergaben. Die Ergebniſſe der ausgetragenen Börsen. 
12,10 Landwirtſchaftsfunk. 12,20 Mittaßskonzert. 13,25 Spiele waren folgende I Warſchau, den 3. September 1929. 
Rundfunk für Induſtrie, Handel und Gewerbe. 15,00 Schall: Samstag: Hakoah, Bielitz — Swimming Cl. Aalen New Pork 8,90, London 43,23, Paris 34,89, Wien 125,56 
plattenmait, 1620 Mavionetienfjenter. — Pa a 5:2 (4:0). Maktabi Kratau — AZS. Warſchau 3:3 (2:1). Prag 26.39, Ztalien 46.65, Schweiz 171,61, Holland 357.31, 
ardo oder die Burg Schlackenwald.“ 17, reſſe⸗ Sonntag: Makkabi, Krakau — Hakoah, Bielitz 8:2 Belgien 123,94, Berlin 212.23, Tenden R 5 
nachrichten. 17,45 Deutſche Sendung. 18,15 Landwirtſchafts⸗ Makkabi, Krakau — Swimming Club Teſchen 7:0. Zürich. = ee 
funk. 18,25 Arbeitervortrag. 19,30 Uebertragung aus dem AS, Warſchau — Hakoah, Bielitz 7:1 Warſchau 58,27. New York 5.1970 — 5.1965, London 
Nationaltheater in Prag. „Der Kuß“ Volksoper in 2 Akten. AZS, Warſchau — Swimming Club, Teſchen 7:0. 25,19, Paris 20,33, Wien 73,16, Prag 15,38, Julien 21.17; 
Wien. Welle 517: 11,00 Vormittagsmuſik. 15,15 Bild- Die heimische Hakoah hat gegen das Vorjahr einen Belgien 72,22, Budapeſt 90.69. Helſingfors 13.06; Sofia 3.75 
funk. 16,00 Nachmittagskonzert. 18,00 Vom Schulbeginn. Formrückgang aufzuweiſen, da fie fich in dieſem Jahre ſchlech⸗ | Holland 208.17, Djlo 138.37, Kopenhagen 138.30, Stockholm 
19,00 Sportarzt und Sportwahl. 19,30 Wenn die Blätter ter plaziert hat als vorigesgahr. Hoffentlich wird fie im fom- 139.20, Spanien 76,55, Bukareſt 308,25, Berlin 123,68; 
fallen. 20,00 Enoch⸗Arden. Gedicht von Richard Strauß. laen Jahr wieder einen beſſeren Platz einnehmen. (Belgrad 9,12. 5 © 
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trägt er ſichdoch gut: immer gerade und Kopf hoch! Die Naſe horchen. Drei Wochen lang in Dief i ä i 
e € 0 pf hoch! D g in dieſem Bett liegen? Lächerlich! 
Frau Agnes ſpringt ihm ſcharf aus dem Geſicht, das männlich⸗hübſch zu Wer ſollte dann nach Polen fahren, in Krakau und ee 
nennen wäre, wenn es nicht gar ſo ſchmal und bleich, von Vieh einkaufen?! Und das gerade jetzt, kurz vor der Ernte, 
Arge Füge Kinder. dunklen Brauen hart beſchattet wäre. Die Augen aber, klar wo die Bauern alle Ställe räumen. Wie ſeine Kunden ſich 


und offenherzig, von jener tiefen Bläue, die eine Seele und wohl wundern, daß ſich 
Der Roman einer Mutter, den Himmel widerſtrahlt, ſpiegeln Schalk und Zorn und eine Sie 


große Güte. In ihren Winkeln vuht ei la i ierit! 
Von Fritz Hermann Gläser EA Was eu 


der Heider nicht mehr blicken läßt! 
ge bald von anderen Händlern kaufen. Und diefe 
ihren | Wie die wohl lachen, daß fie ihn fo leichten K . 
n PNT 3 beliebt bei allen Menſchen macht, das siira À g gi a ö 
ſein friſches, frohes, forſches Draufgängertum. Er ift fo recht! Das darf auf keinen Fall fo weitergehen! Am fünften T 
9 f 5 x x 4 
J ein ganzer Kerl zu nennen; jede Sache faßt er gleich beim ſitzt der Heider wieder auf dem 5 Nun # 955 dh 
Da greift der Bauer den Pferden in die Bügel, die rechten e an. So hält er 5 auch mit ſeinem Jungvieh- Leuten zeigen, daß fie ſich über ſein Krankenſein doch zu früh 
Weiberleute kreiſchen, der Hofhund bellt und beißt vor Wut handel. Die Leute meinen dazu fei er wohl akkurat geſchaffen gefreut haben. Die Bruſt ſchnierzt zwar noch immer. Der 
in feine eigene Kette. Es ijt die allerhöchſte Zeit; denn ziehen de und ER nicht, wie feindlich der Mann dem 3 ſcheint dumpf und hohl zu ſein. Kein Wunder, wenn 
evjt die Pferde an, dann, Bauer iſts' zu ſpät für dein Er⸗ Handel it! m ; 1 (man Tagu mTag im Bett liegt! Sein Weib und diefer Dot- 
wachen! Denn weder Schweine, Futtergeld und noch viel Zuweflen treibt's der Heider gar zu bunt. Nun ja, er tor würden ihn bald wohl zu Tode pflegen. Er muß es ſelbſt 
weniger den Heider ſelbſt bekommſt du je wieder zu ſehen! — N 8 FR Polen 5 5 Märkte; 5 wurden nie- am beiten wiſſen, was für ihn gut und ſchädlich iſt. Trab! 
Ri ee. > 5 großgezogen. Dazu das ganze Schweinetreiberle⸗ lä äi zeigt, daß i i ſtillgeſt 
u Be = 0 hix p — a ee oia nn. vent Dft treibt = ſich wochenlang in des 2. en 1 5 we Be OEE E A ee 
nd will er wieder das Mar ausprobieren, dann ſtricken[Tag endet in einem anderen Wirtshauſe bei Karten iel u fen ſei h f ie Ei i 
: | der de * | iR g dag e 3 Kartenſpiel und Da werfen ſeine vde ſchon die Eiſen, d nter i 
ne ee . Pferde ab. 19 ift ihm gar BE Würfelbecher. Herrgottl, man fol von ſolchem Manne nicht Hufen lichterloh Die Ne Sen ee 
izukommen. Dann weiß er ſich er annt und lacht aus Qei- Bürgertugenden verlangen. Und etwas leicht veranlagt iſt ders tollſte Fahrt 
5 Er faßt den Bauer und die Bäuerin am Arm, der Heider ſchon. — — $ | Be * 
ührt fie ins Haus und zwinkert luftig dem Geſinde zu Doch eines & . i 
BE 80 a ` h eines Tages fällt es den Mann zu Boden. Man Ganz ſtill iſt er wieder heimgekom ön li 
en un tomm! rei x har en alten Korn bringt ihn feinem Weibe krank ins Haus. Das Fieber Bat}. © be tamaan genug er — EEE acer 
Be a = 3 55 285 8 tel ihn erbärmlich, unbarmherzig. Die Augen liegen ſtarr Wagen leicht erſchüttert, jede Minute, die die Fahrt verlän⸗ 
PR. en Ba ne z ee E 5 ne arte in eah Höhlen, = Stirn iſt zum Berſten heiß. gert, bohven ſich ihm mit tauſend Schmerzen in die Bruſt. 
y ; der Hün: r Ba ue . ine ſchwere Lungenentzündung, konſtatiert der alte Kreis: , Hart an der G hat es ih È 5 
Heider meint, er fei die prächtigen Tiere für ein Butterbrot ar fam | i ſicht i ee e I 
pider 1 : brot arzt. Sorgſamſte Pflege, Schonung und viel kluge Vorſicht und der tagelange R da É i 
mi 1 Der Bauer flucht und ſpuckt in weitem ſind geboten. Die Sache kann ſehr lange dauern. Schweine kreberuegen 91s GE 8 3 
> 8 a s 5 er re ar erſtemal, ee Mann krank ift. Sein kann kein Menſch auf die Dauer vertragen, am allerwenig⸗ 
„ vaj e ) chlimme Tage auszuhalten. Krank, hilflos und ge- ſten der tolle Heider, der feine tra Lung im Leibe 
wirklich . 1 hat. So iſt's noch immer ein Geſchäft, brechlich den langen Tag im Bett liegen, das iſt dem Heider : ſpürt. n i pis — a = 
vom He > — ‘p Stall mit Jungvieh füllen zu laffen. —} gerade die vechte Sache. Der Arzt, derPfufher, was der ſchon 
Der Heider ijt ein toller Geſelle. Durchaus kein Rieſe, verſteht! Der möchte ihm noch die Geſundheit aus dem Leibe 


2. Fortſetzung. 


Fortſetzung folgt 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


Nr. 237. 


Immer 


KRYNICA 


Hotel und Pensionat 

» [rzy Róże“ empfiehlt 
nach gründlicher Re- 
staurierung,Zimmermit 


Vorteile der P.K. U- Versicherung. Bist Du krank? 


ININUNUANAUNUIUDIIILEINNIIDNUUIUNKIUNINRUNSNINIIDINIKIRNININ 


L. 


Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 


Ist es der Magen, die 


Lunge, die Nieren, die ' 


fung, Disenterie, Was- 


Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
besten und 


billigsten durch 


vollem Komfort. Flies- Untersuchung statt. | Leber, die Blase? Lei- ® 
an per sendes warmes und 2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung t : n 
Küche, Vorzimmer, kaltes Wasser in jedem | von 3 Zł. d. Versicherung erfolgen. | = 55 E S / 
Badezimmer und | Zimmer. Küche in eige- 3, Kann der Versicherte jederzeit — so er Bist Du zuckerkrank? | = = 
Balk Se | ner Verwaltung. erwerbslos wird — und dies der P. K. O.- Hast Du Artherienver- | . 
a . un 5 | Garage. 9 55 5 19. Versicherung rechtzeitig anzeigt — die kalküng, Rheumatis- | 
sch öne Aussicht, | LEON VOGEL. en Tin vogon: für 1 5 unter- mus, Gicht, weissen | anerkannt bester Qualität der 
gute Luft (Neubau), | INSERATE HEREheN yei weiterer Verzinsung der gez. Fluss, Heid At ü Une Peine nn 
reg. Vorausz: o í chronische Verstop- | 5 
geg.Vorauszahlung | . Ist der Versicherte mit dem Moment der Rudoli Vogel, Bielsko, Rynek 30. 


zu vermieten. 


Wo, sagt die Verw. d. | 
Blattes. 466 


nia ohne 
AsplIrin-Tabletten, 


die sich bel 


in dieser Zeitung 
haben den besten 


Erfolg! 


U 

= 8 

Ropt- u. Zahnschmerzen * 

sowie allen z 5 

Erkältungskrankhelten \ | 
bawährt haben. 5 


Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
und werden alljährlich die 50°, techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 


5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 


Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. 


. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 


lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 
Goldztoty aus, u. tritt dies nach draft. 


sersucht, Frösteln, Ast- 


ma, Skrofeln, Unter- 


brechung der Menstrua- 
tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziota 
Lecznicze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 


N 


für 


mil und Nüthengeräle 


finden Sie nur bei der Firma 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


- 3 Sl N der ersten Monatsrate in Kraft. 
a un allen Apoi ioken erhältlichu N 7 


. Kann der Versicherte immer die Ver. | | 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
— umändern. 2 


— anasi I 
= i [l - 
| 8. Wird die Prämienrate in Papierzłoty ein- 'UBERWEISUNGS ar VERKEHR DER D 
© gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- | 0 
* 
| 


A 3 25 R 5 werte des Goldztotys ausgezahlt. 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 

Vermittlung für Kauf und f 
Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. 


K. O. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme 

Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
f mächtigten der P. K. O. ersuc ht. Die weiteren! 
| Ratenzahlungen werden durch die Post ein- | 

gehoben. | 
. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif: 
| B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
| kleinere Raten zu bezahlen sind und diese | 
i Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 
I 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 


ö i V 8 für die Kinder gedacht igt. 
s ; ertretung von Autoölen und g 8 > : à : 
> : 8 er 11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- | WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 
> Benzin. | chender Einzahlung, 60% der gezahlten f 
ni å | Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER 
% Tadeusz Miel michi jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- | AEE T EEE EEE, SENE EE A 
5 zunehmen. UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P. K. 0. 
* Bielsko ~ Biala | 12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 
Versicherung zurücktreten und erhält er den - 
0 7 ; | : e 
í Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. i bereits eingezahlten Betrag zurück. : PITIIIIITICTDE TI TIL I II II III 688 
K F sees e eeονõ, tee ο,B,GHhce eee οοο,Edũeeae eee E n . 
* 


Państwowe Konserwalorium Muzvezne w Katowicach 


oslasza Wpisy: 


: I. Do dzialu muzycznego: a) do szkoly niisze] 
D) do szkoly średniej 


5 | © do szkoly wyższej 
| W razie przekroczenia wieku zezwolenia na uczęszczanie do P. K. M. udzielą indywidualnie Dyrekcja. 


II. Do działu szenicznego: a) szkoła dramatu kurs 3 letni. 


Mek przujecla 7-16 lat 
— Wiek przyjęcia 12-24 laí 
Mek przyjęcia 16-26 lat. 


3 b) szkoła operowa kurs 3 letni. 

III. Do muzycznego Seminarjum Nauczycielskiego przy Panstwowem HKonserwatorjum Mu- 
l zycznem w Katowicach: dla kandydatów na nauczycieli w szkołach ogóinokszíałcących 
; kurs 3 letni. 

: Wpisowe II. 20:— taksa egzaminacyjna II. 10 — jednorazowo. 

| Pomoce naukowe: 

5 + 


i a) do szkoly niźszej muzycznej 21 150 

Db) do szkoly średniej muzycznej i Muzycznego Seminarjum nauczycielskiego rocznie I. 200 

c) do szkoly wyższej muzycznej szkoly dramatu i szkoły operowej I. 250 platnych 
w trzech rafach kwartalnych Zoóry. 


Zgłoszenia przyjmuje już obecnie i udziela od 10 do 29-tej wszelkich informacyj Sekretarjat P. K. M. w Katowicach, ul, 
gmach Województwa V piętro pokój Nr. 1.011. 

Podania o przyjęcie do P. K. M. w Katowicach wraz z metryką i odpisemi świadectw szkolnych i muzycznych kierować należy, od dnia 
25 sierpnia br. do dnia 10 września br. na recy p. Witolda Friemanna, Dyrektora P. K. M. Katowice. 

Egzamina wstępne od dnia 5 września do 15 września br. 

Dla niezamoznych zniżki, co szósty uczeń otrzymuje zwolnienie z opłat zu zomoce naukowe. 
stwo Wyznań Religijnych i Oświecenia Publicznego przeznaczyło cały szereg stypendjów. 

Przy wstąpieniu do szkoły niższej i średniej muzycznej od kandydatów nie są wymagane żadne świadectwa szkolne. Przy wstąpieniu do szkoły 
mużycznej wyższej wymagane jest świadectwo dojrzałości, eventualnie za zezwoleniem Pana Ministra Wyznań Religijnych i Oświecenia Publicznego 6 klas 
gimnazjalnych. 

Dla otrzemania dyplomu z ukończenia a) szkoły muzycznej niższej wymagany jest świadectwo z ukończenia 7-mio klasowej szkoły powszechnej, 
b) szkoły muzeeznej średniej wymagane jest świadectwo dojrzałości lub za osobnem zezwoleniem Pana Ministra Wyznań Religijnych i Oświecenia 


Jagiellońska nowych 


Dla najzdolniejszych uczniów w Państwie Minister- 


Publicznego świadectwo z 6-ciu klas gimnazjalnych. s 
W razie braku u kandydatów przepisanego cenzusu ogólnego wykształcenia, będą oni otrzymywali poświaczenia, według wzoru, który określi 
osobne rozpor rozporządzenie M. W. R. i O. P. 472 
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